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Endlich Hilfe für die Grossbanken
Von Erich Liebi

Unter dem Trommelfeuer,

dem die Schweizer

Grossbanken zum Thema

Nazigold und
nachrichtenlose Vermögen

ausgesetzt sind, ist fast

in Vergessenheit geraten,
dass sie an einer weiteren
Front hart zu kämpfen
haben Die Rede ist von der Bewertung
ihrer Kreditwürdigkeit oder Bonität,

wie es im Fachjargon heisst Internationale

Agentuien wie Standard & Poor's

(S&P) nehmen die Banken genau
unter die Lupe und verteilen Noten
Wahrend vieler Jahie war es

selbstverständlich, dass alle drei Schweizer

Grossbanken die seltene Bestnote «AAA»

erhielten Dem ist nicht mehr so

Als letzte der drei grossen wurde

Anfang dieses Jahres bekanntlich auch

die SBG, jetzt UBS, zuiuckgestuft
Die Begründung durch S&P hatte
aufhorchen lassen «Verschlechterung
der Schuldnerquahtat auf dem
Heimmarkt» Das heisst konkret, vor allem

die kleinen und mittleren Schweizer

Betriebe sind schlechtere Schuldner

geworden — ein doppeltes Risiko fur die

Banken Sie verlieren nicht nur Geld,

sie werden auch noch mit schlechteren

Noten und Imageverlust bestraft

Nachdem Altnationalrat Rudolf Früh, Präsident des Schweizerischen

Gewerbeverbandes, anlässlich des Gewerbetages am 11. September in
Lausanne die Kreditpolitik der Grossbanken gegenüber den Klein- und

Mittelbetrieben KMU scharf kritisierte, hat der Bundesrat ungewöhnlich
rasch reagiert und Hilfe für die angegriffenen Banken in Aussicht gestellt.

Kernpunkt eines Massnahmenpakets, worüber das Parlament sofort zu befinden

hat, ist die Einführung einer Kreditrisikogarantie zugunsten der Grossbanken.

Fur die Grossbanken ist das sogenannte
«Rating» keine Formsache Ihre

Kreditwürdigkeit bei der Beschaffung von
Fremdkapital wird danach beurteilt
Vereinfacht heisst das Je schlechter die

Note, desto hoher der Zinssatz, den die

Banken bezahlen müssen, wenn sie Kredit

aufnehmen Ausserdem leidet das

Ansehen des Finanzplatzes Schweiz ganz

allgemein, wenn unsere fuhrenden

Institute keine Musterschüler mehr sind

Fur die Landesregierung und
insbesondere fur Bundesrat Jean-Pascal

Delamuraz, Vorsteher des

Volkswirtschaftsdepartements, war deshalb das

Dossier «Banken» bereits im Frühling

in die höchste Dringlichkeitsstufe
versetzt worden Zusammen mit
Bankleuten entwickelte das EVD ein Konzept

zur Verbesserung der inländischen

Schuldnerquahtat Der Terminplan sah

eine Botschaft an die eidgenossischen
Rate im nächsten Frühjahr vor

Schuldner an den Pranger
Als aber der EVD-Chef am 11

September in Lausanne am Jahreskongress
des Gewerbeverbandes beiwohnte, traute

er seinen Ohren nicht Aus dem Referat

von Verbandsprasident Früh musste er

entnehmen, dass unsere Gewerblei in
keiner Weise bereit sind, sich zu bessern,

also weniger Kredite zu verlangen, und
fur die bestehenden risikogerechten, also

höheren Zinsen zu zahlen, im Gegenteil
Delamuiaz schlug sofort Alarm

In einer Sondersitzung beschloss der

Gesamtbundesrat am vergangenen
Montag die Einfuhrung einer Kredit-

risikogarantie KRG zugunsten der

Grossbanken noch in dieser Herbstsession

voizulegen Wie im EVD zu
erfahren war, befurchtet man das

Schlimmste fur die Banken, wenn das

renitente Verhalten des Gewerbes den

Ratingagenturen wie S&P «unweigerlich

zu Ohren kommen muss»

Die KRG ist mit der

Exportnsikogarantie
vergleichbar und funktioniert

wie eine Versicherung Die

Banken können ihre Kredite

an die einheimische

Kundschaft fur eine kleine

Prämie beim Bund
versichern Macht ein Glaubiger

Konkurs, zahlt die

KRG den Kredit zurück
und die Bank bleibt ohne Schaden

Als Gegenleistung haben sich die

Grossbanken verpflichtet, ihreiseits ein

Ratingsystem fur die Bonität der
Schuldner auf dem Heimmarkt
einzuführen Die Kreditkunden werden
nach einer Reihe geheimer Kriterien
bewertet Je nach Note steigt oder sinkt
dann der Zinsfuss Wie wir inoffiziell
erfuhren, hat die UBS dieses Notensystem

unter dem Titel «individuelle

Gestaltung der Konditionen» still und
leise bereits eingeführt Mit dem

Inkrafttreten der Kreditrisikogarantie
auf den 1 Januar 1998 sind alle
Bankfirmen verpflichtet, vierteljahrlich ihre

Kundeni atings zu veröffentlichen
Das wirke auf die Schuldnermoral

des Gewerbes erzieherisch, hiess es

dazu im EVD, und werde zusammen

mit der KRG rasch dazu beitragen, das

Ansehen unserer Grossbanken zu
bessern Damit sei allen geholfen
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